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Berechnungsbeispiel Lagerraumgröße
Die Größe des Lagerraums richtet sich nach dem Brennstoffbedarf und der 
gewünschten Anzahl der Befüllungen pro Jahr. Günstig ist es, zumindest eine 
Jahresbrennstoffmenge einlagern zu können. Es gilt die Faustregel: 

1 kW Heizlast = 0,9 m3 Lagerraum (inkl. Leerraum) & 0,6 m3 (ca. 400 kg) Pellets

Bei mehrmaliger Anlieferung pro Jahr kann die Größe des Lagerraums entsprechend 
kleiner gewählt werden. 

Beispiel Einfamilienhaus 
 Heizlast: 6 kW
 Pelletsbedarf: 6 kW = 2.400 kg Pellets / Jahr
 Lagerraumvolumen: 6 kW Heizlast x 0,9 m³ = 5,4 m³ Lagerraumvolumen 

  (inkl. Leerraum)
 benötigte Lagerraumfläche: 5,4 m³ / 2,2 m (Raumhöhe) = 2,45 m² Lagerraumfläche
 mögliche Raumgröße: 2,5 m x 1,5 m = 3,75 m²
 nutzbares Volumen: bei 1,7 m Schütthöhe = 6,4 m³ nutzbares Volumen

Checkliste Lagerraum – worauf ist zu achten?
Lagerraumschild ("gelbes Warnschild")
idealerweise grenzt der Lagerraum an eine Außenmauer an
bei innenliegendem Lagerraum Einblas- und Absaugstutzen an der Außenmauer vorsehen
empfehlenswert ist ein rechteckiger Grundriss (z.B. 2 x 3 m), je schmäler der Raum ist, 

 umso besser ist die Raumausnutzung
tragende Wände, staubdicht und ganzjährig trocken 
Nässe und Feuchtigkeit sollen weder bei Lagerung noch bei Befüllung eindringen, 

 auch Kondenswasser schadet 
Stromanschluss an der Außenmauer für das Absauggebläse 
Schrägboden (35°-40°) für eine vollständige Entleerung
Prallschutzmatte gegenüber dem Einblasstutzen
Holzbretter oder Pfosten an der Innenseite der Tür
2 Mauerdurchbrüche mit 150 mm Ø für Befüllung (Einblas- & Absaug stutzen), 

 an der Schmalseite des Raumes mit mind. 50 cm Abstand
Mauerdurchbruch für Entnahmeschnecke oder Saugleitung zum Heizraum
Lagerräume müssen belüftet werden (ÖNORM M7137)
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Pellets weisen einen Durchmesser von ca. 6 mm und eine Länge von 3–4 cm auf. 
Die Presslinge haben eine hohe Energiedichte, der Heizwert von 2 kg Pellets entspricht ca. jenem von 
1 Liter Öl oder 1 m³ Gas. 

Qualitätsmerkmale guter Pellets sind eine feste und glatte Oberfläche, geringe Feinanteile, geringer 
Aschenanfall und hoher Ascheschmelzpunkt (keine Verschlackung). Pellets sind als lose Ware (per 
Tankwagen oder Silopumpwagen angeliefert) oder als Sackware (15 kg Säcke oder "Big Bags" mit 800 
bis 1.000 kg) im Brennstoff handel erhältlich.

Seit September 2014 regelt die Norm ISO 17225-2, welche Eigenschaften Holzpellets haben müs-
sen. Die Norm definiert drei unterschiedliche Qualitätsklassen: A1, A2 und B. Pelletproduzenten 
müssen stets angeben, welche Qualitätsklasse sie produzieren bzw. an ihre Kunden liefern. Die mei-
sten Hersteller von Pelletkaminöfen und Pelletzentral heizungskesseln für Einfamilienhäuser haben 
ihre Produkte für die Qualitätsklasse A1 ausgelegt. In Oberösterreich dürfen in Kleinfeuerungsanlagen 
nur den Normen entsprechende Pellets verfeuert werden.

Um sicherzustellen, dass ein Hersteller bzw. ein Händler tatsächlich die angegebene 
Qualitätsklasse liefert, wurde ein Kontrollsystem entwickelt – das ENplus Zertifikat. 
Unter nehmen, die das Qualitätssiegel ENplus tragen, werden regelmäßig durch 
unabhängige Experten überprüft. 

In dem ENplus System wird nicht nur die Pelletproduktion, sondern 
auch die Pelletlieferung zertifiziert. 

Rund 90 % der in Österreich produzierten Pellets sind bereits ENplus zertifiziert; 
und zwei Drittel der verkauften Pellets kommen von ENplus zertifizierten Händlern 
(Identifikationsnummer AT3xx).

Was ist bei der Pellets-Qualität wichtig?
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Die Pelletspreise haben sich in den letzten Jahren, ausgenommen dem Jahr 2006, 
sehr stabil  entwickelt. 

Inflationsbereinigt bewegten sich die Preise zuletzt auf dem Niveau von vor 10 Jahren.

Auf der Homepage der Arbeiterkammer Oberösterreich finden Sie Informationen zu den aktuellen 
 regionalen Pelletspreisen ooe.arbeiterkammer.at/service/testsundpreisvergleiche/preisvergleiche/wohnenundenergie/Pellets.html. 

Neben den Anschaffungspreisen bestimmen vor allem die laufenden Kosten die Wirtschaftlichkeit 
 einer Heizung. 

Langjährige Entwicklung der Preise der einzelnen Energieträger, bezogen auf den Energieinhalt:

Was kostet das Heizen mit Pellets?

Pelletspreis: Jahresdurchschnittspreise in� ationsbereinigt

Quelle: proPellets Austria; Stand: Juli 2019

Jahresdurchschnittspreise von Energieträgern

Quellen: Gas e-control, Heizöl IWO bzw. Treibstoffpreismonitor, Scheitholz und Hackgut LK, Pellets Genol und prePellets Austria. Stand: Juli 2019. 

Dieser Heizkostenvergleich berücksichtigt nicht den Wirkungsgrad, Umstellungs- bzw. Investitionskosten und allfällige Wartungskosten des Heizsystems.

Pelletspreis: Jahresdurchschnittspreise in�ationsbereinigt
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Quelle: proPellets Austria; Stand: Juli 2019
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So werden Sie kostenlos Energiekosten los
Nutzen Sie das umfassende produktunabhängige Beratungsangebot des OÖ Energiesparverbandes: 
egal, welche Energiefragen Sie in der Beratung ansprechen, die fachkundigen Energieberater / innen 
des OÖ Energiesparverbandes geben umfassende Antworten. 

Wie kommen Sie zur Energieberatung? 
telefonisch: hotline: 0800-205 206 oder Tel. 0732-7720-14860 
E-Mail: energieberatung@esv.or.at 
Internet-Formular zur Anforderung der Energieberatung unter www.energiesparverband.at

Das Land Oberösterreich fördert unter anderem:
den Einbau von Pellets-Zentralheizungen als Neuanlage 
die Umstellung einer fossilen Altanlage (Öl, Gas, Kohle, Allesbrenner) auf eine Pelletsheizung 
die Erneuerung einer alten Biomasseheizung (zumindest 10 Jahre) auf eine Pelletsheizung
Pellets- bzw. Einzelöfen in Wohnräumen sind förderbar, wenn Biomasse die einzige Heizquelle darstellt.
Förderprogramm für feste Biomasse-Kraft-Wärme-Kopplung im kleinen Leistungs bereich 

 (z. B. Pellets-Stirlinganlagen).

Für Unternehmen und Gemeinden gibt es beim Einbau von Pelletsanlagen attraktive 
Fördermöglich keiten.

Informieren Sie sich auch über aktuelle Förderungen, der OÖ Energiesparverband berät Sie gerne. 
 Erkundigen Sie sich auch in Ihrer Gemeinde über eventuelle Fördermöglichkeiten.

Beachten Sie auch allfällige Bundesförderungen für private Holzheizungen. 
Details unter: www.umweltfoerderung.at/privatpersonen

Nähere Information: 
 Landesförderung: Land OÖ, Abteilung Land- und Forstwirtschaft, T: 0732-7720-11501
 Landesförderung (für Unternehmen und Gemeinden): Land OÖ, Abteilung Umweltschutz,

 T: 0732-7720-14501
 Bundesförderung: Kommunalkredit Public Consulting, www.public-consulting.at

 (Umweltförderung im Inland)

Produktunabhängige & kostenlose Beratung
rund ums Bauen, Sanieren, Heizen & Wohnen

Welche Förderungen gibt es?
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Viele produktunabhängige Informationen, Tipps und Hinweise gibt es in den Broschüren 
des OÖ Energiesparverbandes.

SanierungNeubau
Thermische 
Solaranlagen Stromspeicher Dämm-Materialien

Heizungspumpen Energie-Pickerl LED Wärmepumpen Energieausweis 16 Vorzeigehäuser

Gemeindeprojekte Richtig einheizenPhotovoltaik

Umweltfreundlich 
gedämmt

Energie-Pickerl 
Heizgeräte

Elektro-Auto Smart Home

Strom sparen Holzöfen

Energieberatung

Die Publikationen sind kostenlos beim 
OÖ Energiesparverband und online: 
www.energiesparverband.at/publikationen 
erhältlich.



Wenn Sie mehr wissen wollen ...

  Im Rahmen einer Energieberatung durch den OÖ Energiesparverband erhalten Sie weitere wertvolle 
Tipps rund ums Bauen, Wohnen und Sanieren

  Der OÖ Energiesparverband ist eine Einrichtung des Landes Oberösterreich und die Anlaufstelle für 
produktunabhängige Energieberatung

  Die produktunabhängige Energieberatung ist für Haushalte kostenlos und kann 
unter 0800-205-206 angefordert werden.

  Förderinformation: 
www.energiesparverband.at & Land OÖ

  Viele Biomasse-Unternehmen kooperieren 
im Cleantech-Cluster, nähere Firmen-
informationen unter www.ctc-energie.at

Dieser Folder informiert über:

Verschiedene Möglichkeiten des Heizens mit Pellets

Wichtiges rund um den Brennstoff Pellets 

Lagermöglichkeiten für Pellets

Energiepreise und Förderungen

OÖ Energiesparverband
Landstraße 45, 4020 Linz
Tel: 0732-7720-14380, offi ce@esv.or.at
www.energiesparverband.at
ZVR 171568947, Angaben ohne Gewähr

So werden Sie 
kostenlos Energie-

kosten los:

Hotline: 0800-205-206
Ihr schneller Draht zum guten Rat!

Heizen mit Pellets


